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wir stellen Ihnen die siebte Ausgabe des Newsletters des
Kooperationsprogramms INTERREG VA BB – PL vor. Leider
gibt die COVID-19-Pandemie nicht nach, und die
Regierungen beider Länder führen immer noch neue
Einschränkungen ein, was sich auch auf die Durchführung
grenzüberschreitender Projekte auswirkt. In dieser
Ausgabe möchten wir Ihnen jedoch diejenigen Projekte
zeigen, die trotz der Pandemie die geplanten Maßnahmen
termingerecht umsetzen.  

Wir werden auch die Ergebnisse der COVID-Umfrage und
die neuesten Richtlinien der Verwaltungsbehörde zur
Durchführung von Projekten in diesen ungewöhnlichen
Zeiten vorstellen. 

Die eingetretene Situation bestimmt alle Bereiche des
Lebens, und doch hoffen wir, dass Sie das diesjährige
Weihnachtsfest, auch wenn es sich von den uns gewohnten
unterscheidet, in guter Gesundheit verbringen und dass
diese Weihnachtszeit Ihnen hilft, zumindest für eine Weile
von der Arbeit wegzukommen.

Im Namen der Verwaltungsbehörde und des
Gemeinsamen Sekretariats wünschen wir Ihnen schöne
Weihnachten und viel Spaß bei der Lektüre dieser
Ausgabe.
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Veränderungen, Veränderungen, Veränderungen….

Veränderung ist ein untrennbarer Bestandteil des täglichen Lebens eines jeden von
uns. Im vergangenen halben Jahr war auch unser Programm voll davon. 

Im Juni übernahm die Stelle der stellvertretenden Leiterin in der Abteilung für
Territoriale Zusammenarbeit des Ministeriums für Europäische Fonds und
Regionalentwicklung (Landekoordinator im unserem Programm) Frau Agnieszka
Gintowt-Dziewałtowska. 

Im November übernahm die Stelle der Leiterin der Verwaltungsbehörde Frau
Katrin Müller-Wartig, als Nachfolge von Frau Bretschneider, die in Ruhestand
gegangen ist. 

Wir gratulieren den beiden neuen Leiterinen und wünschen ihnen viel Erfolg bei
ihrer Arbeit. Wir bedanken uns zugleich bei Frau Bretschneider für die
gemeinsamen Jahre im Programm.

Arbeitsgruppe Zukunft

Das Thema der Radtour entlang der deutsch-polnischen Grenze haben wir Ihnen
bereits zweimal vorgestellt.  Die Vertreter der drei Gemeinsamen Sekretariate, der
Programminstitutionen, sowie der Projektpartner besuchten im Rahmen der Tour
die in drei Interreg-Programmen umgesetzten Projekte.

Mit dem Fahrrad durch den deutsch-polnischen Grenzraum

Das vergangene halbe Jahr war für die Mitglieder der Arbeitsgruppe, die sich mit
dem zukünftigen Kooperationsprogramm beschäftigt, eine sehr intensive Zeit. Die
Gruppe traf sich zweimal (9.09. und 16.11.2020) online. Die Mitglieder der Gruppe
machten sich mit den Entwürfen der sozioökonomischen und der SWOT-Analyse
vertraut und äußerten ihre Meinung in einer Online-Umfrage. Die Meinungen
wurden gesammelt, der AG vorgelegt und dann im zweiten Treffen diskutiert. Die
Endfassungen der Analysen, ergänzt durch die Schlussfolgerungen und
Kommentare der Gruppenmitglieder, werden derzeit erarbeitet. Diese werden als
Grundlage für die weitere Programmierungsarbeit dienen, deren vorläufiger
Zeitplan bereits bekannt ist.

NACHRICHTEN AUS DEM PROGRAMM
Die Calls im Rahmen des Programms sind abgeschlossen. In der aktuellen
Förderperiode befürwortete der Begleitausschuss insgesamt 73 Projekte. Die Liste
der bis jetzt bewilligten Vorhaben finden Sie auf der Website des Programms



Sie besuchte u. a. die Euroregionen, die Europa
Universität Viadrina und das Gemeinsame
Sekretariat. Es fand sich auch Zeit für Treffen mit
Vertretern der Woiwodschaft Lubuskie und
Einwohnern des Grenzgebietes. Ziel der
Expedition war es, den Alltag der Bürger genauer
unter die Lupe zu nehmen, die umgesetzten
Projekte kennenzulernen und Wissen über die 

Im Mai 2020, anlässlich des Europatages und 30. Jubiläums vom Interreg, hat das
Gemeinsame Sekretariat eine Aktion zur Förderung der in unserem Programm
umgesetzten Projekte gestartet. Jeden Dienstag haben wir ein Projekt vorgestellt und
beschrieben, was darin passiert, welche Maßnahmen bereits umgesetzt wurden und
was den Partnern noch bevorsteht. Wir haben auch bereits abgeschlossene Projekte
vorgestellt und ihre Nutzen für die Partner, aber auch für die Bewohner des deutsch-
polnischen Grenzgebietes aufgezeigt. Bis Dezember haben wir etwa 30 Initiativen aus
allen Prioritätsachsen vorgestellt, die in unserem Programm implementiert sind.
Gemeinsam mit Projektpartnern haben wir auch projektbezogene Wettbewerbe
veranstaltet. Die Teilnehmer konnten z.B. um Zoo-Eintrittskarten,
Programmgeschenke, USB-Sticks, Geopark-Maskottchen oder einen Besuch auf der
Polizeiwache gewinnen

In diesem Jahr hat sich Ministerin Katrin Lange einer ähnlichen Herausforderung
gestellt. Während ihrer dreitägigen Reise, die in Schwedt begann und in Guben
endete, besuchte die Ministerin Projekte, die im Rahmen des Programms Interreg VA
BB-PL umgesetzt werden, und traf sich mit Vertretern von Institutionen, die für die
deutsch-polnische Zusammenarbeit relevant sind.

Facebook-Aktion - Präsentation von Projekten und Wettbewerbe

NACHRICHTEN AUS DEM PROGRAMM

Mit dem Fahrrad durch den deutsch-polnischen Grenzraum

Erwartungen während der Pandemie zu sammeln. Wir gratulieren Frau Ministerin zu
der hervorragenden Form und wünschenviel Erfolg in ihrer weiteren Arbeit!

Wir waren von der Resonanz sehr positiv
überrascht. Wir bedanken uns bei allen, die
an dem Vorhaben beteiligt waren und bei
denen, die mit uns Spaß an den
Wettbewerben hatten. Wir vergessen auch
die nicht, die uns mit ihren Likes
unterstützten - vielen Dank auch an Sie!



Es träumte wohl jeder in seinen jungen Jahren davon, Polizist zu werden. Wir haben
gemeinsam mit Partnern der Projekte „Gemeinsam gegen Grenzkriminalität”
beschlossen, den Traum im Rahmen der oben geschilderten Facebook-Aktion zu
erfüllen. Auf unserer Facebook FANPAGE haben wir das Projekt beschrieben und ein
paar Tage nach der Präsentation einen Wettbewerb ausgerufen. Alles, was man tun
musste, war eine einfache Frage zu beantworten. Der Preis war ein Besuch im
Polizeirevier in Guben, genauer gesagt eine Besichtigung des Projektes „Gemeinsames
Deutsch-Polnisches Polizeiteam”. Unter den Verfassern der richtigen Antworten haben
wir die Gewinner ausgelost.

Wenn Träume Wirklichkeit werden - ein Besuch auf einer
Polizeiwache in Guben

Der 05.09.2020 war ein besonderer Tag für drei Jungen aus Gubin und Guben. Bei
einem mehrstündigen Besuch auf der Polizeiwache konnten sie die Arbeit der Polizei
kennenlernen, überprüfen, ob die Handschellen tatsächlich an jedes Handgelenk
passen, sich hinter das Steuer eines Polizeiautos setzen, eine echte Polizeimütze und
eine kugelsichere Weste anprobieren oder schließlich den Haftraum besichtigen. 

Wir danken den Partnern beider Projekte ganz herzlich für ihr Engagement und
beneiden die Jungs um ein tolles Abenteuer.

NACHRICHTEN AUS DEM PROGRAMM



Im September haben wir die polnische und deutsche Sprachversion dieses
Dokuments auf der Website des Kooperationsprogramms veröffentlicht. Die Anzahl
der Seiten mag ein wenig entmutigend und beängstigend wirken, doch versichern wir
Ihnen, dass es sich lohnt, danach zu greifen. Das Erstellen von Berichten mit
Erklärungen zu jedem einzelnen Schritt wird dadurch wesentlich einfacher und kann
sogar - wie wir von einigen Partnern gehört haben - angenehm sein. Wir ermutigen
Sie, die Anleitung zu lesen und das Gemeinsame Sekretariat und die Prüfer vom
Woiwodschaftsamt der Woiwodschaft Lubuskie und der Investitionsbank des Landes
Brandenburg zu kontaktieren, falls Sie irgendwelche Zweifel haben. Wir laden Sie dazu
ein, die Programm-Website zu besuchen: https://interregva-bb-pl.eu/wp-
content/uploads/2020/09/Anleitung_DE_07-09-2020.pdf

Die Sommermonate werden vor allem mit der Erholung
assoziiert. Das Gemeinsame Sekretariat arbeitete dagegen
von Juni bis August mit Unterstützung polnischer und
deutscher Art.23-Prüfer intensiv an der Erstellung einer
Anleitung für die Berichterstattung. Die gemeinsame Arbeit
brachten positive Effekte.

Anleitung zur Berichterstattung

Nach einer großen Dosis Theorie war es an der Zeit, in der Praxis zu lernen. In der Zeit
vom 08.10.2020 bis 01.12.2020 führte das Gemeinsame Sekretariat Workshops mit
dem Titel "Donnerstage mit dem Bericht". Sie wurden im Bolfrashaus in Frankfurt
(Oder) (Sitz des Gemeinsamen Sekretariats) unter Einhaltung von erforderlichen
Hygienevorkehrungen abgehalten.

Workshops zur Berichterstattung
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In der ca. 3-stündigen Schulung lernten die Projektpartner das korrekte Ausfüllen der
notwendigen Anlagen und erhielten eine Anleitung zu den aktuellen Dokumenten und
Anweisungen. Es gab auch Raum für Fragen der Teilnehmer und Diskussionen über
ihre Projekte. Insgesamt haben wir in 7 Workshops fast 40 Personen geschult. Die
Treffen wurden in polnischer und deutscher Sprache gleitet.

Kommunikationstools – Fortbildung

Eine vom Gemeinsamen Sekretariat
durchgeführte Umfrage und Gespräche mit den
Projektpartnern zeigten, wie sich die
Pandemieeinschränkungen auf die Umsetzung
vieler Initiativen auswirken. Mehr über die
Ergebnisse der Umfrage lesen Sie weiter unten.
Als Hauptproblem erwies sich das Fehlen der
Möglichkeit von direkten Treffen zwischen
polnischen und deutschen Teilnehmern.

Das Gemeinsame Sekretariat und die Regionale Kontaktstelle beschlossen, die
Erwartungen der Partner zu erfüllen und sie bei der Umsetzung der Projekte gemäß
dem geplanten Zeitplan zu unterstützen. Die Verwaltungsbehörde empfiehlt,
Präsenztreffen nach Möglichkeit durch ein Online-Treffen zu ersetzen. Deshalb haben
die beiden Programminstitutionen eine Reihe von Trainingskursen zur Online-
Kommunikation geplant und teilweise umgesetzt. Die Organisation der Workshops
und des Webinars auf polnischer Seite wurde von der Regionalen Kontaktstelle
übernommen. Dabei lernten die Teilnehmer zahlreiche Tools für die Online-
Kommunikation kennen, erhielten zahlreiche Tipps zur Organisation solcher Meetings,
zum Savoir-vivre in der virtuellen Welt und lernten, wie sie ihre Präsenz bei Online-
Meetings dokumentieren können.  Insgesamt wurden 6 Workshops von etwa 60
Personen aus Polen besucht. An dem Webinar nahmen 62 Personen teil. Ein
ähnliches Vorhaben für deutsche Begünstigte soll nach dem Jahreswechsel vom
Gemeinsamen Sekretariat organisiert werden. Über die Details werden wir Sie auf
unserer Website informieren.

NACHRICHTEN AUS DEM PROGRAMM

Workshops zur Berichterstattung



Wir sind uns alle dessen bewusst, wie ungewöhnlich und außergewöhnlich die durch
die COVID-19-Pandemie verursachte Situation ist. Die Einschränkunge betreffen viele
Gebiete, sowohl im privaten als auch im beruflichen Bereich. Um die Probleme,
Erwartungen und Stimmungen unter den Begünstigten besser kennenzulernen,
haben die Programminstitutionen eine Online-Umfrage vorbereitet. An der Umfrage,
die vom 26.06-24.07.2020 durchgeführt wurde, beteiligten sich 108 Institutionen (56
aus Brandenburg und 52 aus Lubuskie), Partner der 59 polnisch-deutschen Projekte,
von insgesamt 73, die in unserem Programm genehmigt wurden.

Im Folgenden präsentieren wir die Ergebnisse der Umfrage:

COVID-Umfrage

Das Gemeinsame Sekretariat hat die Online-Umfrage um telefonische Konsultationen
ergänzt.  Nach einer genaueren Analyse und der Bereitstellung von Informationen für
die Begünstigten über zusätzliche Möglichkeiten, traditionelle Treffen durch Online-
Treffen zu ersetzen, stellte sich heraus, dass keines der Projekte gefährdet ist.

NACHRICHTEN AUS DEM PROGRAMM



Das Ende des Jahres ist die Zeit für Rückblicke. Deshalb möchten wir Ihnen die
Projekte vorstellen, deren Umsetzung im Jahr 2020 endete. Es gab sogar 19 solche
Vorhaben, die unten aufgezählt werden. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website und auf Facebook.

- Uns verbinden Flüsse-II Et.Ausbau der grenzüberschreitenden wassertouristischen
  Infrastruktur auf dem Gebiet der EPEV

- Hauptstadt-Route EV2/R1

- Ausbau der Kreisstraßen K6409 im Landkreis MOL und 1405F im Landkreis
  Gorzowski

- Grenzenlos – Teil 1

- Verbesserung der grenzüberschreitenden Verkehrssituation der Eurostadt 
  Guben – Gubin

- Entwicklung wichtiger Straßenverbindungen im grenzüberschreitenden Straßennetz
  auf dem Gebiet des Landkreises Oder-Spree und des Krosnoer Landkreises

- Grenzϋbergreifende Bildung fϋr die Branchen Gastronomie und Lebensmittel im
  polnisch – deutschen Grenzgebiet

- Coaching VIADRINA

- DIALOG

- Verbesserung der Qualität der Zusammenarbeit der Partnerstädte Zielona Góra 
  und Cottbus

- Zwei Rathäuser – eine Eurostadt

- Europäische Modellstadt der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit Frankfurt
  (Oder) & Słubice

Abgeschlossene Projekte
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- Im Tandem gegen die Grenzkriminalität

- Initiierung, Förderung und Entwicklung von grenzüberschreitenden Kooperationen in
  der Euroregion Spree-Neiße-Bober

- Deutsch-Polnisches Forum für Gynäkologie

- Entwicklung und Einführung von kooperativen grenzüberschreitenden Verfahren
  zur Sicherung hoher Behandlungserfolge bei Krebspatienten

- EuRegioNet: Internationalisierung von Netzwerken & Clustern (NWC)

- Networking der wirtschaftsfördernden Einrichtungen im deutsch-polnischen
  Wirtschaftsraum

- Eine Plattform für SmartGrid Untersuchung und Testen von Energie Management
  und Balancieren mit Algorithmen (...)

NACHRICHTEN AUS DEM PROGRAMM

Abgeschlossene Projekte

Am 18.12.20 tagte Online der Begleitausschuss des Kooperationsprogramms
INTERREG VA BB-PL. Die Mitglieder berieten über Straßenprojekte, Auswirkung der
Pandemie auf Programmaktivitäten und –initiativen, sowie über den
Kommunikationsplan für das Jahr 2021. Es wurde über die
Kommunikationsmaßnahmen des Jahres 2020 und abgeschlossene Projekte
berichtet.

Der Begleitausschuss



Und das alles, um die Attraktivität der Grenzregion in Augen derEinwohner zu
erhöhen und Touristen anzuziehen. Die Investition in Gorzów ist bereits
abgeschlossen. Die historische Scheune in Trebnitz ist zu einem Raum für kulturelle
Veranstaltungen geworden. Nach der Renovierung wird es Platz für 200 Gäste bieten.
Die komplette Renovierung war eine echte Herausforderung, die nur dank des
Engagements aller Partner möglich war. Die große Eröffnungsfeier fand am 31. August
2020 statt. Wir müssen noch auf die Fertigstellung der Aktivitäten in Witnica warten,
aber wir ermutigen Sie schon jetzt, alle drei Städte zu besuchen. Auf der ca. 80 km
langen Strecke warten viele Attraktionen auf Sie!

Es war bei diesem Projekt im September viel los. Die Partner organisierten einen "Tag
der offenen Tür" im Rettungsdienstzentrum Straußberg. Es wurde eine Konferenz
abgehalten, bei der sich die Teilnehmer mit den Hauptzielen des Projekts vertraut
machten und von bereits umgesetzten Aktivitäten und Plänen der Partner für die
Zukunft erfahren konnten. Auch draußen gab es Attraktionen: Es war ein buntes
Familienfest, bei dem jeder etwas für sich finden, insbesondere aber Rettungs-,
Feuerwehr- und Polizeifahrzeuge besichtigen konnte. 

Es ist ein Projekt, das von drei Partnern
durchgeführt wird, die sich zum Ziel gesetzt
haben, die Objekte zu renovieren - eine
historische Scheune in Trebnitz, das Kulturhaus
in Witnica und Siemiradzki-Park in Gorzów
Wielkopolski. Neben der Investitionstätigkeit
konzentrierten sie sich auf die natürliche und
kulturelle Bildung.

Grenzenloser Dreiklang - Natur, Kultur und Bildung in Trebnitz,
Witnica und Gorzów

Grenzüberschreitender Rettungsdienst im Landkreis MOL und
Wojewodschaft Lubuskie

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN



An Attraktionen für die Jüngsten mangelte es auch nicht, sie konnten auf einer
Hüpfburg klettern und hüpfen. Als ob das nicht genug wäre, organisierten die Partner
einen Wissenswettbewerb im Bereich der medizinischen Rettung und führten ein
Erste-Hilfe-Training durch. Die Teilnehmer besuchten auch die Räumlichkeiten des
Rettungsdienstes.

Wenige Tage nach dem Ereignis ist die Zeit des intensiven Lernens für die polnischen
und deutschen Rettungsassistenten gekommen. Am 19. September fand im
hochmodernen Schulungszentrum der Pommerschen Medizinischen Universität in
Szczecin ein gemeinsamer Unterricht in Reanimation statt. Dies war die zweite
derartige deutsch-polnische Aktivität in diesem Projekt. Die Bedingungen, die das
Zentrum in Szczecin bietet, sind so realistisch, dass man leicht vergisst, dass es sich
nur um Simulationen und nicht um die Realität handelt.

Uns verbinden Flüsse – II Etappe. Ausbau der
grenzüberschreitenden wassertouristischen Infrastruktur auf dem
Gebiet der Euroregion Pro Europa Viadrina” – Eröffnung der
Yachthäven in Santok und Rüdersdorf
Auch in diesem Vorhaben erwies sich der September als ein
Monat voller Erfolge und interessanter Eindrücke. Am 19.09.2020
wurde ein moderner Yachthafen in Santok in Betrieb genommen,
mit einer Touristeninformation, einer schwimmenden
Wasserbrücke, einer Rutschbahn, einem Hafenbecken (mit Platz
für 15 Boote), einem Gebäude für Angler, Überdachungen und
einem Platz für ein Lagerfeuer. Während der Eröffnung erwartete
die Gäste eine Konferenz zum Projekt und ein reichhaltiges
Kulturprogramm. Vom neuen Yachthafen auf der polnischen Seite
aus machte sich eine Truppe, darunter auch Vertreter der
Projektpartner, mit Kanus auf den Weg nach Rüdersdorf. Die
Strecke war 248 km lang und wurde in acht Etappen unterteilt.
Die Kanufahrer erreichten den Yachthafen in der deutschen Stadt
gerade am Tag seiner Eröffnung. 

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN
Grenzüberschreitender Rettungsdienst im Landkreis MOL und
Wojewodschaft Lubuskie

Genau wie in Santok wurde auch hier der Yachthafen umgebaut, mit den notwendigen
Einrichtungen für Schwimmer und Angler ausgestattet und ein Informationspunkt für
Touristen geschaffen.



Ende September, genauer gesagt am 25., kam ein wichtiger Tag für das Projekt. Im
Sport- und Erholungszentrum der Woiwodschaft Lubuskie fand eine
Eröffnungsveranstaltung des Projekts statt. Während der Konferenz stellten die
Partner gemeinsam die Initiative und die daran beteiligten Personen vor. Außerdem
gab es inspirierende Vorträge über gesunde Lebensweise, richtige Ernährung und die
Besichtigung der im Rahmen des Projekts geschaffenen Räumlichkeiten.

Grenzüberschreitende Akademie der Bildung für Gesundheitsprävention und
Rehabilitation ist eine Reihe von kostenlosen Trainingskursen zur
Gesundheitsprävention und Rehabilitation im Sport. Sie richtet sich an Trainer,
Sportlehrer, Physiotherapeuten und Krankengymnasten aus Lubuskie und
Brandenburg. Insgesamt werden im Rahmen des Projekts 56 Personen ihre
Kompetenzen erweitern. Das Programm umfasst 6 grenzüberschreitende
Trainingsmodule in beiden Sprachen und integrierten Unterricht in Polnisch und
Deutsch. Die Kursteilnehmer erwerben grenzüberschreitende berufliche Fähigkeiten
und Qualifikationen sowie ein deutsch-polnisches Zertifikat und eine deutsche
Ausbilder- und Trainerlizenz, die ihnen die Möglichkeit bietet, auf dem deutschen
Arbeitsmarkt berufstätig zu werden.

Grenzüberschreitende Akademie der Bildung für
Gesundheitsprävention und Rehabilitation

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN



Vom 02. bis 03.10.2020 veranstalteten die Projektpartner in Kolesin einen Kongress.
Während des Treffens wurde u.a. ein Beschluss zur Gründung des Netzwerks und
zur Verabschiedung seiner Regeln gefasst. 85 Teilnehmer der Initiative hatten die
Möglichkeit, sich über gute Praktiken von NGOs aus Polen und Deutschland zu
informieren. Vor Ort konnte man auch praktische Tipps für NGOs bekommen, z.B.
wie man mit der lokalen Regierung zusammenarbeitet, wie man Gelder beschafft
und warum es sich lohnt, im Rahmen von deutsch-polnischen Interreg-Programmen
zu kooperieren. Für die Teilnehmer wurden deutsch-polnische
Informationsmaterialien vorbereitet, darunter der "ABC-Leitfaden für NGOs" und der
Leitfaden "Leben mit dem Klima". Während der Studienreise lernten die Teilnehmer
interessante Orte in der Woiwodschaft Lubuskie kennen und sprachen über die
weitere Zusammenarbeit. Alle Materialien des Treffens sind auf der Website
verfügbar www.bb-pl-ngo.eu.

Für den 16.10.2020 haben die Projektpartner die feierliche Eröffnung der Anlage in
Zatonie geplant. Aufgrund der aktuellen Situation mussten die Organisatoren die
Veranstaltung jedoch absagen. Wir wollen jedoch die im Fürstenpark durchgeführten
Aktivitäten vorstellen.

Kooperationsnetzwerk von Nichtregierungsorganisationen aus
dem deutsch-polnischen Grenzgebiet für den Klimaschutz

Erhaltung und Nutzung der historischen Parklandschaften Branitz
und Zatonie

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN



Dank der Umsetzung des Projekts in Partnerschaft mit der Stadt Cottbus hat der Park
in Zatonie seinen früheren Glanz wiedererlangt. Das Gebäude der Orangerie wurde
umgebaut und in ein Café umgewandelt. Auch Bestandteile der historischen
Architektur und die alte Wegeführung wurden wiederhergestellt. Im Partnerpark
Branitz wird weiter an der Sanierung der Parkwege gearbeitet. Auf die Rekonstruktion
des Venusbeets und des Rehgartens müssen wir noch ein wenig länger warten. Wir
möchten Sie jedoch ermutigen, diese beiden magischen Orte zu besuchen, die es uns
zweifellos ermöglichen, uns in die Vergangenheit zu versetzen.

Touristische Inwertsetzung der Geschichte des Johanniterordens
im polnisch-deutschen Grenzraum
Es ist ein Projekt, das trotz der herrschenden Pandemie nicht nachlässt. Am 25.
November organisierten die Partner eine Online-Tagung, die den Hauptzielen der
Initiative, sowie interessanten historischen und touristischen Themen gewidmet war.

Die Onlinekonferenz gliederte sich in 2 Module. Beide Veranstaltungen wurden jeweils
eröffnet durch Janusz Krzyśków, Bürgermeister der Gemeinde Słońsk, Jörg Schröder,
Bürgermeister der Stadt Seelow und Dr. Nikolaus Würtz, Kommendator der
Brandenburgischen Provinzial-Genossenschaft des Johanniterordens.

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN
Erhaltung und Nutzung der historischen Parklandschaften Branitz
und Zatonie



Das erste Modul der Konferenz befasste sich mit aktuellen Projektaktivitäten und dem
internen Kreis der Projektpartner. Die am Projekt beteiligten Expert*innen stellten
ihre Arbeit in kurzen Statements vor. Die Frage- und Antwortrunde ermöglichte den
Teilnehmern, sich über die vorgestellten Positionen auszutauschen.

Die Kurzbeiträge behandelten Themen wie der Projektrahmen, Geschichte des
Johanniterordens auf dem Fördergebiet, Architektur des Slonsker Schlosses, den
Stand der Bauarbeiten am Schloss sowie grenzüberschreitende Zusammenarbeit der
Schulen und deren Beitrag zum Projekt, endlich künftige touristische Route. Die
Tagungsteilnehmer konnten auch viel von Marketinginstrumenten erfahren, z.B. einer
mobilen Anwendung mit Augmented Reality, einer Dauerausstellung im Schloss,
einem Imagefilm, sowie verschiedenen Print- und Onlinemedien.

Das zweite Modul der Konferenz befasste sich mit Orten, die mit der Geschichte des
Johanniterordens verbunden sind, als mögliche zukünftige Stationen einer
grenzüberschreitenden touristischen Route. Neben der Präsentation des
Routenkonzepts und der geplanten Marketinginstrumente wurden zwei Orte vorgestellt
- Łagów und Sulęcin, die eng mit der Geschichte des Ordens verbunden sind. 

Wir empfehlen Ihnen, sich mit den Aufzeichnungen der beiden Konferenzmodule
vertraut zu machen, die sowohl auf Polnisch als auch auf Deutsch aufgenommen
worden sind.

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN
Touristische Inwertsetzung der Geschichte des Johanniterordens
im polnisch-deutschen Grenzraum



Auch die Pandemie kann die Euroregion PEV nicht stoppen. In den letzten sechs
Monaten fanden zwei Sitzungen der Euroregionalen Bewertungskommission statt.
Auf ihrer 14. Sitzung am 16. und 17. Juni wurden 143 Projekte mit einem Volumen
von rund einer Million Euro genehmigt. Das Spektrum der Begünstigten war wie
immer sehr vielfältig. Gefördert wurden unter anderem Projekte für Kinder,
Senioren, Sanitäter oder Polizisten.

Die Liste der Projekte finden Sie unter:
https://www.euroregion-viadrina.de/wp-content/uploads/Projektliste-ER-PEV-14.-EB-
Bewilligte-Projekte-.pdf
 
Auf der 15. Sitzung am 13. Oktober wurden 16 Projekte mit einem Volumen von fast
200.000 Euro genehmigt. Zu den Begünstigten gehörten u. a. die folgenden Oder-
Spree-Kreis, die Stadt Frankfurt, Kietz-Bahnhof/Dworzec Chyza e.V. und die Europa-
Universität Viadrina.

Die Liste der Projekte finden Sie unter:
https://www.euroregion-viadrina.de/wp-content/uploads/Projektliste-ER-PEV-15.-
EBKbewilligte-Projekte.pdf

Umsetzung des Kleinprojektefonds in der Euroregion PEV

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN

Weitere Einzelheiten zu den Projekten finden Sie 
auf der Website des Kooperationsprogramms



Umsetzung des Kleinprojektefonds in der Euroregion SNB

Von 16. bis zum 23. Juni genehmigte die Euroregion SNB DE in einem Umlaufverfahren
9 weitere Projekte mit einer Fördersumme von 65.300,00 €, die in den
Themenbereichen Sport, Kultur und Kulturerbe umgesetzt werden.

Antragsteller mit Sitz im Landkreis Spree-Neiße und in der Stadt Cottbus sowie deren
polnische Partner, die sich über einen positiven Bescheid freuen können, sind:

- Lausitzer Golfclub e.V.,
- Gemeinde Schenkendöbern,
- Stadt Guben,
- Deutsch-Polnischer Verein Cottbus e.V.
 
Weitere Sitzung der Euroregionalen Bewertungskommission fand am 15.12.2020 statt.
Dabei wurden insgesamt 59 Projekte votiert. 

NACHRICHTEN AUS GEFÖRDERTEN PROJEKTEN



Im Namen der Verwaltungsbehörde und des Gemeinsamen Sekretariats des
Kooperationsprogramms INTERREG VA BB-PL 2014-2020 möchten wir uns bei
allen Begünstigten ganz herzlich für die Unterstützung bei der Erstellung des
vorliegenden Newsletters bedanken.

Die Verwaltungsbehörde, das GemeinsameSekretariat und die Autoren der
jeweiligen Beiträge übernehmen keinerlei Gewähr und keinerlei Haftung für die
Vollständigkeit oder Richtigkeit der bereitgestellten Informationen. Darüber
hinaus wird die Haftung aus einer Verwendung der Informationen durch den
Benutzer und für die daraus resultierenden Ergebnisse ausgeschlossen.

GS

MDFE
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DATENSCHUTZINFORMATION

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Daher
halten wir uns beim Erheben und Verarbeiten Ihrer personenbezogenen Daten
streng an die gesetzlichen Vorgaben. Nachfolgend unterrichten wir Sie über Art,
Umfang und Zweck der Datenerhebung und -verwendung: 
 
(1) Bearbeitung von Newsletter-Anmeldungen.
Im Rahmen der Bearbeitung von Newsletter-Anmeldungen wird der Webseite-
Betreiber personenbezogene Daten, wie E-Mail-Adresse im Rahmen der Gesetze
zum Datenschutz und zur Datensicherheit erheben, verarbeiten, nutzen und/oder
speichern. Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir ausschließlich im Rahmen
des nachfolgend beschriebenen Umfangs: 

Der Websitebetreiber erhebt, speichert und verarbeitet Ihre E-Mail-Adresse
ausschließlich zum Zwecke des Newsletter-Versands. Mit der Newsletter-Anmeldung
(per Anmeldeformular auf der Webseite https://interregva-bb-pl.eu/pl/) erklären Sie
ausdrücklich Ihr Einverständnis zur oben geschilderten Bearbeitung Ihrer
personenbezogenen Daten. 
 
(2) Ihre Rechte 
Gemäß der DSGVO stehen Ihnen als betroffener Person die unten
angeführten Rechte zu: 
- Recht auf Auskunft, 
- Recht auf Berichtigung oder Löschung Ihrer Daten, 
- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, 
- Recht auf Datenübertragbarkeit, 
- Widerspruchsrecht

Sie können uns jederzeit kontaktieren, wenn Sie Hinweise und Fragen bzgl. des
Umgangs mit Ihren personenbezogenen Daten durch den Veranstalter oder Bitten
um Berichtigung gespeicherter personenbezogener Daten haben:
paulina.polan@mdfe.brandenburg.de
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DATENSCHUTZINFORMATION

Beschwerden gegen die Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten können an den Behördlichen Datenschutzbeauftragten des Ministeriums der
Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg:

Ministerium der Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg:
Datenschutzbeauftragter
Heinrich-Mann-Allee 107
D-14473 Potsdam
Telefon: +49 (0)331-866-6191
E-Mail: Datenschutz@mdfe.brandenburg.de 
 
, sowie an die Aufsichtsbehörde, die Landesbeauftragte für den Datenschutz und für
das Recht auf Akteneinsicht

Frau Dagmar Hartge
Stahnsdorfer Damm 77
14532 Kleinmachnow
Tel.: 033203/356-0, E-Mail:
Poststel-le@LDA.Brandenburg.de, gerichtet werden.
 
Weitere
Informationen können Sie dem offiziellen Internetauftritt der
Landesbeauftragten unter http://www.lda.brandenburg.de entnehmen.

 
Auf Wiedersehen in besseren Zeiten und Frohe Weihnachten!


